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Romantik (1795-1840) 

    

 Bezug zum 
Schülerbuch 

ergänzender Text zum Modul „Krisenerfahrungen: 
Sehnsüchte und Schreckbilder“ 

 

 Kurzbeschreibung 
des Textes 

Der Abend als Zeit für die Menschen, äußerlich und 
innerlich zur Ruhe zu kommen. 

 

 Textsorte Gedicht  

 Epoche Romantik (1795-1840)  

    

 

Joseph von Eichendorff: Der Abend 

Schweigt der Menschen laute Lust: 
Rauscht die Erde wie in Träumen 
Wunderbar mit allen Bäumen, 
Was dem Herzen kaum bewusst, 
Alte Zeiten, linde Trauer, 5 

Und es schweifen leise Schauer 
Wetterleuchtend durch die Brust. 

Quelle: Joseph von Eichendorff: Der Abend. In: Joseph von Eichendorff: Werke. Hrsg. von Jost Perfahl. Band I: Gedichte, 
Versepen, Dramen, Autobiographisches. München: Winkler, 1981, S. 69. 


